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die Schluchfecöenkschrift
genehmigt

l.
Karlsruhe , 13 . September .

t : ***# • Landtag spielte eigentlich in der Angelegenheit des
! J*es ^cs Schluchscewerkes eine etwas komische Rolle . Er
t let und beschloß nämlich über ein« Sache, die ihn im Grunde ,

jj
®le sowohl in der Denkschrift vermerkt war und auch von v«r-

’
®elKrf ttr 101 Rednern festgestellt wurde — gar nichts anging ,

r Ä
j

Staat ist nicht der Bauausführende , der Landtag brauchte
i Mittel zum Bau des Werkes »u genehmigen , das Werk

^u>eifellos gebaut worden , auch wenn der Landtag sich ab-
'

l, ^ verhalten hätte . Der Landtag batte in der ganzen Frage
h 'f

e' ne ^ e *ni > sehr bescheidene Aufgabe , „die Denk -
&m

.!S
»ift der Regierung zur Kenntnis zu nehmen"

. Wenn das" Ä i» ver Regierung zur Kenntnis zu nehmen . Wenn das
"
^ Ministerium, bzw . das Badenwerk dennoch den Landtag mit"u -“ujini

^ bache stch befassen und wenigstens das Denkschriftlein zur
vfi r?ntnisz ,

'̂
i 5 nehmen ließen , so ist das weiter nichts wie eine freund -

tßs
«“ . Hie von Handel , Wirtschaft und Industrie nötig ist, dann wird

Die Wirtschaft läßt sich durch Parlamentsbeschlüsse
Wege nicht aufhalten . Wenn eine Kraftanlage im In -

rer» ' * r £ H vuiiwi , wiuiu/uu uiur .oiu ' uiiirc iiLuiy ifi , uuuu uuui

yg * * hi*
1 Erstellt ; bureaukratische Zwirnsfäden oder bureaukratische

l.«S A selbst Drahtseile sind da keinerlei Hindernis ! Es ist aber
^ ^ reulich , daß die übergroße Mehrheit des Landtags die Rot -

itw 'Z i)£I ^Eit erkannte und mit der Zustimmung zur
coS'T , Abnahme der Denkschrift von dem bescheidenen Recht , das
jitfli'S ^ . Volksvertretung zustand, in bejahendem Sinne Gebrauch
jß ^ Lfü J ” e-

, Der Landtag hat nun auch zu seinem Teile an der Schaf-
eines großen und bedeutenden für die wirtschaftliche Entwick -

t, fc
^es Landes wichtigen Werks beigetragen , ein Verdienst, zu

vnin Regierung und Parlament nur beglückwünschen kann.

i\- i Hix?11 ^Lorte kamen heute die kleinen Parteien . Dr. Mattes
.50Deutschen Volkspartei äußerte einige Bedenken und bringt

Bedenken vor ; er stimmt jedoch der Vorlage zu . nur ein
•ILjjH seiner Fraktion , Abg. O b k i r ch e r , sei dagegen. — Für
fji # ^ Demokraten ist Abg. Dr . Wolfhard vorbehaltlos mit der
'

* Stm*? 8 ^es Werks einverstanden . — Abg. K l a i b e r von der
> in ^ ltsvartei ist von einem Saulus zu einem Paulus gewor-

'
:*» r wollte sich mit seiner Fraktion zuerst der Stimme ent-

iedoch hat die gestrig« Rede des Finanzministers die Be-
H*s

n ^ rstreut , die Stellungnahme seiner Partei ist nun zustim -
Es kommt selten vor , daß eine Ovvositionsvartei sich durch

- eir -Regierungserklärung oder durch die Rede einer gegnerischen
Eines besseren belehren läßt ! Herr Klaiber ist belebrbar ;

^ i^ ßid ^ ue sich darüber ! — Die Kommunisten sind selbstver-
r ? e» s » n ab . Abg. Hey mann

_ _ _ _ Die Art , wie die Aktiengesell-
E AEgründet wird , gefällt ihm nicht. Wenn sie ihm gefallen

VC’ Glitte er natürlich einen anderen Grund der Ablehnung ge-
Abgelebnt wäre aber unter allen Umständen worden.

i, * ,n dem volksvarteilichen Gegner der Anlage , dem Abg. Ob -
^ ?/t , die Möglichkeit zu geben, seine gegnerische Auffassung
lj, Laagen , fabrizierte seine Fraktion rasch einen Antrag , in dem

orinA } tntrh att fe\ rrn >ti hnfe hon Tiornrfittftton

* 0

Za®1«! fc’
üi?| aie tu

'
nfl ersucht wird , dafür zu sorgen, daß den berechtigten

W %T n der durch die Arbeiten betroffenen Bevölkerung nach
kH» ^ leit Rechnung getragen wird , und daß weiter im Wutach-

' -.“>»tal ein Naturschutzpark geschaffen wierd . Herr Obkircher
c " ~ r - : - • " — v ' — nicht oorzubrin -

istilch
Das Werk sei; aV (i

iff1

Ĥ £ Jichhaltiües für seine ablehnende Haltung nicht oorzubrin -
f/** hält die Berechnungen der Techniker für zu ovtimi

sch,
"Zweifelt die Wirtschaftlichkeit des Werkes. Das Werl

5s ij^ viendig im Interesse des Landes , besonders die Interessen
Michen Schwarzwaldes würden besonders geschädigt . Was

Archer über die landschaftlichen Schäden, die jenes Gebiet
'titt ?11 würde , vorbrachte, schien uns reichlich sentimental . Ein
^ n/ ^ Entaler Staatsanwalt in Deutschland : eine ungc-
JtiiM Erscheinung. — Der Finanzminister setzte sich schließlich noch
s, Ehender Weise mit den vorgebrachten Bedenken auseinander .

Schäfer und der Berichterstatter , Abg. E g g l e r ,
.Hz g» Unfalls noch einige Bemerkungen zu machen , worauf dann
^ °vlante Werk endgültig seinen rednerischen badischen Landes -
H>t . -rhalten hatte . Bei der Abstimmung wurde die Denkschrift

8£gen g Stimmen zur Kenntnis genommen. Dagegen
rStr bie Kommunisten , die Deutschnationalen und Abg. Ob-
fiQr tn °°n Deutschen Volkspartei . Präsident Dr . Baum -

ivrach noch den Wunsch aus , daß das Werk dem badischen
, Segen gereichen möge.
^ 1, -^ Mehrheit beschloß sodanrsodann das Haus , die Session zul lel » VC1UJ4UD IWWUIUI VOiP u«
'? mm

eJi ’. vnd nicht zu vertagen . Es muß deshalb für die Zeit
»r 'Ederzusammentritt des Landtages der landstän -

;!>>>lihs . ^ u s s ch u b gebildet werden. In den Ausschuß weiden
cs. & • die Abgg. Eggler , Glöckner , Heurich , Maier - Heidelberg,
?E>>d.x .?v , Mayer -Karlsruhe , Rückert, Dr . Schäfer, Seubert ; Vor -“

tltt*V ? Präsident Dr . Baumgartner . — In üblicher Weise er -
^ ta„I der Präsident den Bericht über die Tätigkeit des

üÜ i»i U t
'? dar abgelaufenen Sitzungsperiode 1927/28 und

? !>̂ .^ vschluß hieran den seit dem letzten , Tagungsabschnitt
?}ft « ^ Abgeordneten einen
»MstN , Präsidenten unter
?"«r».i ;udrung für seine Mü

^ in der abgelaufenen Sitzungsperiode 1927/28 und wid-
ver-

berzlichen Nachruf. Abg. Rückert
Anerkennung seiner unparteilichen

g kür seine Mübewaltung in der abgelaufenen Ta -
Präsident Dr . Baumgartner dankte sei-

Bl»! - ^ " terstützung, die er im Hause, wie auch von ' den
0«. fiivFittrhatt ar rtiirf » R̂pnm4 <»ti iinh

K - iitt
Eisidenten gefunden , er dankte auch den Beamten und

L "Es Landtags für ihre pflichttreue Arbeit . Damit ist
"
ding

^flvabschnitt 1927/28 beendet. Der Präsident schließt dic
8°sen 12 Ubrs h . v .

Partei -Nachrichten
^ »«nimachungen des parlciscttrclariats

j^ er
'
^ 'Edkchasteu des Amtsbezirks Rastatt . Sonntag . 16 . Sev -

h.< '»erk» «̂
E nachmittags 2 Uhr im Hotel „Kreuz" in Rastatt eine

Ätt wi^ E.^nng statt, in welcher Reichstagsabg . Gen. Schöpflin
. Er die „Panzerkrcuzerfrage "

. Da es sich hier nicht
^ binitg ? !Ertenversammlung bandelt , sondern um eine Be -

Ei, di»
E " Erversammlung , so können aus denOrts -

-vntglieder in beliebiger Anzahl an dieser Versamm-
■ci,

e, >ieten !2en - Wir erwarten , daß dabei keine Mitgliedschaft
“toi o,,

’ '1’ und wir hoffen auf das Erscheinen möglichst vieler
), Äitj j ,

5 a^en Mitgliedschaften . Trinks , Parteisekretär .
'dj , 1 Samstag 15. September , abends 8 llbr , findet
i!H>z?°Edvunn^ « .--Adler " eine Parteiversammlung statt.
Sht statik ; »».

" " ' ^Ellung eines Kandidaten zu der am 23 . Sev -
EUnd,»-

"
. " hEn Bürgermeisterwahl .. Die Parteigenossen ,

. E/Ek und Freunde unserer Sache sind zu dieser Ver¬ena ano <
Elngeladen.

Aus aller Wett
Sechs Todesopfer eine Unvorsichtigkeit

Quebec, 13 . Sevt . Auf der Eisenbahnlinie südlich von Hurst
in der Provinz Ontario brach ein Brand aus , bei dem sechs
Kinder .in den Flammen umkamen . Der Brand ist dar¬
auf zurückzuführen, daß man versucht hatte , das erlöschende Kü¬
che n f e u er mit Benzin wieder in Gang zu bringen .

Ein Dorf in Dalmatien vollständig niedergebrannt
Belgrad , 13 . Sevt . Das Dorf K a r i t 1 h i in Rord -Dalmatien

ist durch ein Eroßfeuer vollständig in Asche gelegt worden.
Infolge der Trockenheit, die fett mehreren Wochen herrscht , und in¬
folge des außerordentlich starken Wassermangels war es nicht mög-
iiaj , dem verheerenden Elemente Einhalt zu gebieten . Die Bauern
konnten mit größter Mühe ihr Vieh in Sicherheit bringen .

Zum Fall Zakubowsti
Rach Blättermeldungen aus Schwerin veröffentlicht der

Osfizialoerteidiger des Hingerichteten russischen Kriegsgefangenen
I a k u b o w s k i , Rechtsanwalt Koch-Schönberg, neuerdings eine
Erklärung , in der es heißt : Ich weiß bestimmt , daß der wegen
des Mordes an Ewald Rogens verurteilte und Hingerichtete Jaku -
bowski völlig , ich unterstreiche das Wort , völlig u n f ch u l -
dig an dem Morde ist, und daß ihm weder Mitwissenschaft noch
Mittäterschaft zur Last gelegt werden kann. Ich klage Fritz Rogens
an , am 9 . November 1921, abend 5 % Uhr , den Ewald Rogens vor¬
sätzlich und mit Ueberlcgung getötet zu haben.

Die glücklichen Gewinner
Heilbronn , 13 . Sevt . Reben einem Gewinn von 10000

Mark ist auch ein Teil des 300000 Mark - Gewinnes der
Preub .-Südd . Klassenlotterie nach Heilbronn gefallen . Die glück¬
lichen Losinhaber sind 2 Arbeiter und 6 Handwerker. Rach den üb¬
lichen Abzügen kommen auf jeden von ihnen rund 3000 0 Mk .

Unwetter in Spanien
Madrid , 13 . Sevt . Am Mittwoch abend gingen über verschie¬

dene Gebiete Svaniens heftige Gewitter nieder . Besonders
heimgesucht wurde der Süden . In der Gegend von Tolodo sind ver¬
schiedene Dörfe.r vom Verkehr abgeschnitten und überschwemmt.
300 Stück Vieh sind umgekommen.

Orkan in Porto Rico
R e u y o r k , 13. Sevt . Nach Kabelmeldungen wütete heute

früh in Porto Rico ein schwerer Orkan . Der Geschäftsverkehr in
ganz Porto Rico ist eingestellt. Die Telegravhendrähte sind zerris¬
sen. Ueber Todesfälle liegen bisher keine Meldungen vor. Aus
San Juan wird berichtet, daß der dort herrschende Nordoststurm sich
auf eine Geschwindigkeit von 90 Meilen steigerte. Der Orkan dürfte
abends Haiti erreichen.

Brand in einem Karpathendorf
Urborod ( Karvatbo -Rußland ) , 13 . Sevt . Durch einen Brand

in der Gemeinde Domarance bei Uzhorod, der infolge des herrschen¬
den Windes und großen Wassermangels rasch um sich griff , wurden
21 Wohngebäude mit den dazu gehörigen Wirtschaftsgebäu¬
den vernichtet.

Der Einzug des „Eisernen Gustav -
Aus Berlin wird berichtet : Ein « sechsfach gegliederte ,

fvalierbildende Menschenkette auf den Trottoirs --- Blumenum¬
wundene Kandelaber — Stürmische Hoch - und Hallorufe — Fieber¬
haft arbeitende Schuvo — Was gebt hier vor? Auftakt zur Kon¬
terrevolution ? Jubeln Monarchisten dem Einzug ihres Königs
zu ? Nicht doch : Der „Eiserne Gustav " ist aus Paris nach
Berlin zurückgekebrt , und er wird vom Volk gefeiert , wobei unter
Volk jene , bei jeglichem Rummel international in Erscheinung tre¬
tende Gaffermenge und unter „feiern " ein harmloses Verulken zu
verstehen ist. Aber den „Eisernen Gustav" bat nicht nur die ano-
nume Masse begrüßt . Damit wären die nationalen Pflichten
gegenüber dem hochberübntt Gewordenen gewiß nicht erfüllt ge¬
wesen . Auch die Jnnungsmeister sämtlicher Droschkcnbesitzer - und
Fuhrberrenverbände sind ibm mit ihren Vercinsfabnen entgegengc-
eilt , und später ist er im klllsteinbaus gar von Hcnny Porten
und den Vertretern städtischer Institutionen geebtt worden . . .

Ein Berliner Reporter hatte kürzlich einmal bei den Kollegen
des alten Gustav Hartmann nach dessen Leumund gefragt . Er
hatte zu erfahren bekommen , daß der Kutscher von Wannsee in sei¬
nen Kreisen nicht als das Biederkeitsideal gelte , zu dem er aufge-
vlustert worden ist . Vielmehr wurde ausgesprochen, daß ibm und
seiner Frau die ganze Fahrt nach Paris eine rein geschäftliche
Angelegenheit bedeute, und daß „Erasmus " keineswegs das Pferd
sei , mit dem er seit Jahrzehnten seine Fuhren erledigt habe . Dieses
Pferd sei infolge schlechter Behandlung vielmehr cingegangen , und
er habe sich für die Frankreichreise ein neues angeschafft . . . .
Aber still , ,till ! Der „Eiserne Gustav" ist im Augenblick eine von
sechsfacher Menschcnkette umgebene Majestät — und wehe jedem,
der dem Helden des Tages , dem von einem groben Verlage Prote¬
gierten und von der Senny Porten Empfangenen nicht seine ehr¬
erbietige Reverenz erweist.

Millionenschwindlerund „Kaiseradiutant-
Die Schwindeleien des festgenommenen Bremer Kaufmanns

Ido Behrens , der u . a . mit gestohlenen Briefbogen des Nord¬
deutschen Lloyd von drei Vogtländischen Textilfirmen über eine
Million Stück WÄche herausgelockt und verwertet hat , dürfte sich
nach Ansicht der Bremer Staatsanwalschaft zu einem der größten
bisher vorgekommenen Betrugsskandale entwickeln. Behrens hat
den Vogtländer Kaufleuten dreibundett Wechsel im Betrage von
über 700 000 Jl gegeben; diese Wechsel sind zu Protest gegangen
Das Geld ist als verloren zu betrachten , da Behrens vermögenslos
ist ; er hat seinen Wäscheladen in Bremen bereits vor einiger Zeit
geschlossen und die Einleitung eines Konkursverfahrens beantragt .

Betrogen sind vor allem die Vogtländer Firmen . Es ist zu
erwarten , daß die eine oder andere Firma gezwungen sein wird
ihre Zahlungen einzustellen. Auch verschiedene Berliner Kaufleute ,
die die von Behrens erschwindelten Waren bei einer Versteigerung
durch einen Auktionator angekauft haben , werden grobe Verluste
erleiden , da sie die erworbenen Waren voraussichtlich wieder her¬
ausgeben müssen .

Der gerissene Betrüger hat außerdem zahlreiche andere Hoch¬
stapeleien begangen , wobei er sich verschiedentlich als früherer Ad¬
jutant des Kaisers und als ein im Kriege mehrfach dekorierter
Oberleutnant ausgab . Bei verschiedenen Firmen erschien er in der
Maske eines Beauftragten von Werften , Hotels und Pensionen
und ergaunerte Waren und Geldbeträge .

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin¬
wird nach einer Mitteilung der Zcvvelinwerft in Friedrichshafen
die erste Werkstattfahrt im Laufe der kommenden Woche unterneh¬
men. Die ersten Fahrten , die zum Teil mit Benzin , zum Teil mit
einem neuen Triebgas vorgenommen werden , sollen sich zunächst
über das Bodcnseegebiet und unmittelbar darauf über ganz Deutsch¬
land erstrecken ; dabei ist der Besuch der Internationalen Luftaus¬
stellung in Berlin (Jla ) vorgesehen. Als Termin für die erste
große Atlanticfahrt nach Lakehurst ist der 2 0. Oktober
vorgesehen. An diesem Tage soll unter allen Umständen gestattet
werden , um dadurch die Brauchbarkei des neuen Luftschiftes unab¬
hängig von jeder Witterung zu beweisen. An dieser Fahrt werden
nur wenige Pasiagiere teilnehmen , darunter Kommandeur Roscn-
dal von den amerikanischen Luftstreitkräften . Das Luftschift soll
dann nach einem Aufenthalt von etwa 8 Tagen von Lakehurst ent¬
weder nach Friedrichshafen oder nach Berlin zurückkehren .

Eine feine Pleite
Berlin , 13 . Sevt . Wie WTB .- Handelsdienst erfährt , bat der

Inhaber der C. E . Tietzes Eidam Kupfer - , Walz - und Hammer¬
werke in Bautzen Selbstmord verübt . Dieser soll seinen Grund
haben in seit längerer Zeit ettolgten verschleierten und bewußt un¬
richtigen Angaben in der Finanzierung der Firma , die erst jetzt
offenbar geworden sind . Worauf die plötzlich akut gewordenen Zah¬
lungsschwierigkeiten rurückzufübren sind , läßt sich zurzeit noch nichi
übersehen. Eine Nachprüfung hat ergeben , daß die Passiven
rund 7,5 Millionen Mark betragen , von denen 2 Millionen Mark
als Verwandtenforderungen abzusetzen sind , sodaß mit rund 5,5
Millionen Mark Ausfällen zu rechnen ist , die sich auf Banken und
Metollfirnren verteilen . Die vorhandenen Aktiven werden mit
etwa 1 Millionen Mark bewertet .

Manöverungliick
Krakau , 13 . Sevt . Wie erst jetzt bekannt wird , ereignete sich im

Manövergelände von Borzezin bei Uebungen zwischen Krakauer
Kavallerie und Jnfanterieabteilungen ein schweres Unglück
Als eine Kavallerieabteilung den Befehl erhielt , ein Infanterie -
Regiment anzugreifen , machte es nicht , wie vorgesehen, 100 Meter
vor der Infanterie Halt , sondern galoppierte in diese hinein . Die
Infanteristen versuchten sich gegen den unerwarteten Ansturm
durch vorgehaltene Bajonett zu schützen. Der Jnfanteriekomman «
deur besaß außerdem die Geistesgegenwart , den Kavallericansturn :
dadurch in seinen Wirkungen zu mildern , daß er Nebelbomben wer¬
fen ließ. Insgesamt wurden trotzdem etwa vierzig Soldaten ver¬
wundet .

Flugzeugunfall in Calrfornien
O a k l a n d (Californien ) , 13 . Sevt . Bei einem Flug stürzte

ein Flugzeug auf ein Haus , wobei ein lljähriges Mädchen, sein
Bruder und dessen Freund getötet wurden .

Todesopfer eines Autounglücks
Rice (Minnesota ) , 13 . Sevt . Eine siebenköpfige Familie fand

den Tod bei dem Zusammenstoß ihres Autos mit einem Personen -
ruge.

Explosion eines Oeltankschiffes
Melmington (Nordcaroliny ) , 12. Cept . Ein Oeltaukschiff

explodierte heute abend in dem benachbarten Southport . Fünf Män¬
ner wurden getötet und 11 verletzt, davon einige schwer.
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Die Trauerfeierlichkeiten für Brockdorff .
Rantzau . Das Leichenauto verläßt nach
der Trauerfeier in Gegenwart einer großen

Menschenmenge die Dreifaltigkeitskirche .

Hughes, der frühere amettkaniichc
Staatssekretär ist »um Mitglied des
Internationalen Ständigen Gettchts -

hofes im Haag ernannt worden.

Mts - Bekleidini
iürsämflicheBerufe
auch für Lehrlinge — in nur an¬
erkannt erstklassigen Qualitäten

offeriert nreiswert
UJeintraub Kronenstraße

Telephon Nr . 3747


	[Seite 662]

